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4. Arbeiten vor dem Betonieren

 
▪ Alle Maße – vor allem von Aussparungen, Durchbrüchen,

 
 Türen-, Fenstern, und Einbauteilen kontrollieren. Bei

 
 Schalter- und Steckdosen auch auf die richtige Ausrich-

 
 tung achten – gegebenenfalls korrigieren.

 
▪ Eventuelle Elektroinstallationen oder sonstige Einbau-

 
 teile montieren. Leerrohre auf richtigen Verlauf über-

 
 prüfen, gegebenenfalls mit Anschlussrohren verbinden.

 
▪ Elementstöße auf Versätze prüfen.

 
▪ Fenster-, Türen- und sonstige Aussparungen und  

 
 Durchbrüche, soweit nicht schon werkseitig gesche-

 
 hen, abschalen und aussteifen.

 
▪ Es wird empfohlen, Stahlwinkel zur Sicherung gegen  

 
 Aufweiten der Ecke anzubringen (s. Bild 7 und 10).  

 
 Falls leichtverdichtender Beton verwendet wird, sind  

 
 mindestens 4 solche W

inkel pro Ecke notwendig

 
 (im unteren Bereich enger).

 
▪ Bei Fugen im Bereich von T-Stößen ist die Fuge der  

 
 durchgehenden Wand durch geeignete Maßnahmen  

 
 gegen Ausweichen infolge des Betonierdrucks zu  

 
 sichern (s. Bild 9).

 
▪ Eventuell erforderliche Stoßfugen- und Eckbewehrung

 
 gemäß Angaben im Versetzplan einbauen

 
 (s. Bild 7 und 8).

 
▪ Eventuell erforderliche Zulagebewehrung und Einspann-

 
 bewehrung (Eckwinkel) gemäß Versetzplan einbauen.

 
▪ Falls erforderlich, Bewehrung durch Statiker oder  

 
 Prüfstatiker abnehmen lassen.

 
▪ Horizontale Fugen über 2 cm Höhe sollten abgeschalt 

 
 und gesichert werden.

 
▪ Vertikale Fugen können abgeschalt (s. Bild 11) bzw.  

 
 mit geeignetem Material abgedichtet werden. Dieses  

 
 darf nicht in den Ortbetonkern hineinragen.

 
▪ Bei größeren Aussparungen bzw. Brüstungen müs-

 
 sen Betonieröffnungen in den oberseitigen Abscha-

 
 lungen angebracht werden, um eine hohlraumfreie  

 
 Befüllung zu ermöglichen. 

 
▪ Falls die Deckenfertigteile ohne Montageunterstützung  

 
 direkt auf die Innenschale der Elementwände aufgelegt

 
 werden sollen, sind besondere Maßnahmen und Ein-

 
 schränkungen gemäß Wandzulassung zu beachten.

 
▪ Bei Betonbestellung der Ortbetonschicht auf richtige  

 
 Betongüte und Konsistenz laut Planung achten.

 
▪ Bei Wänden, die in der unteren Fuge Druck übertra-

 
 gen oder nach der W

U – Richtlinie konstruiert sind:

   Für den untersten Wandbereich (bis ca. 0,30 m Höhe)  

 
 eine Betonmischung mit Größtkorn 8 mm bestellen. 

 
▪ Es müssen Vorkehrungen getroffen werden, dass  

 
 sich der Beton nicht beim Verfüllen infolge zu großer  

 
 Fallhöhe oder durch Siebwirkung an den Gitterträgern  

 
 entmischt. Das kann beispielsweise durch einen Ver-

 
 füllschlauch oder eine Betonmischung mit kleiner  

 
 Korngröße erreicht werden.
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 mit geeignetem Material abgedichtet werden. Dieses  

 
 darf nicht in den Ortbetonkern hineinragen.

 
▪ Bei größeren Aussparungen bzw. Brüstungen müs-

 
 sen Betonieröffnungen in den oberseitigen Abscha-

 
 lungen angebracht werden, um eine hohlraumfreie  

 
 Befüllung zu ermöglichen. 

 
▪ Falls die Deckenfertigteile ohne Montageunterstützung  

 
 direkt auf die Innenschale der Elementwände aufgelegt

 
 werden sollen, sind besondere Maßnahmen und Ein-

 
 schränkungen gemäß Wandzulassung zu beachten.

 
▪ Bei Betonbestellung der Ortbetonschicht auf richtige  

 
 Betongüte und Konsistenz laut Planung achten.

 
▪ Bei Wänden, die in der unteren Fuge Druck übertra-

 
 gen oder nach der W

U – Richtlinie konstruiert sind:

   Für den untersten Wandbereich (bis ca. 0,30 m Höhe)  

 
 eine Betonmischung mit Größtkorn 8 mm bestellen. 

 
▪ Es müssen Vorkehrungen getroffen werden, dass  

 
 sich der Beton nicht beim Verfüllen infolge zu großer  

 
 Fallhöhe oder durch Siebwirkung an den Gitterträgern  

 
 entmischt. Das kann beispielsweise durch einen Ver-

 
 füllschlauch oder eine Betonmischung mit kleiner  

 
 Korngröße erreicht werden.
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Adaptateur au voile préfabriqué 
pour plateforme de bétonnage LOGO
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Adaptateur au voile préfabriqué 
pour plateforme de bétonnage LOGO

Ecrou 
SW24

Vis à six pans  
creux S10

Transformation:

1. Deserrer  
la vis

2. Démonter 
l‘accrochage

3. Installer l’adaptateur 
au voile préfabriqué  
(No. d’art. N187.500.0133) 

Plateforme de bétonnage 
(No. d’art. N187.500.0097)

Prémontage:

1. Mettre les éléments de montage sur la broche de 
l’adaptateur au voile préfabriqué

2. Monter la planche 3x15 (garde-corps)
3. Fixer les élingues de levage

3. Élingues de  
levage

2. Planche 3x15

1. Éléments de montage (No. d’art. N940.014.0071)

Accrocher la plateforme de bétonnage avec l’adaptateur au 
voile préfabriqué.

Décrocher après le bétonnage. Les éléments de montage 
restent dans le béton comme pièces perdues. 

Après l’utilisation démonter l’adaptateur au voile 
préfabriqué et remonter l’accrochage.

Utilisation:


